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durch diese Ungenauigkeiten nicht wesentlich beeinflusst. Es zeigt sich,
wie auf Seite 223 auseinandergesetzt wurde, dass die Arten der
zweiten Hauptgruppe ziemlich gleichmässig durch das ganze Gebiet
verteilt sind. Die Gesamtartenzahl zeigt gegen die Voralpen hin ein
deutliches Anschwellen, das in der Individuenhäufigkeit in noch
stärkerem Masse festgestellt werden kann. Die Arten der Gruppe I

dagegen sind nur im Gebiete der Hauptkette des Napfes gleichmässig
verbreitet (bei Ausschluss der von mir nicht wiedergefundenen, für
den Napf angegebenen Arten würde dies noch stärker hervortreten),
während nach Süden ein sehr starker Abfall auftritt, den wir als

Verarmung beschrieben haben. Die Zunahme auf den höheren Vorbergen
(Rämisgummen, Honegg und Bäuchlen) erfolgt vorzugsweise durch das

Auftreten neuer, von den Voralpen herstammender Arten, während
eine grössere Zahl von Napfpflanzen dort völlig fehlen. So tritt der
Reliktcharakter der ersten Hauptgruppe scharf hervor.

Erklärung zu den Bildern.
Abb. 1. Rechts Eifluh, links Napf-Flühe. Auf den grösseren Fluhbändern Buchen-

und Fichtenwald. Im Hintergrund der Napfgipfel mit dem Hotel. Davor
Nardus-Weide. phot. Ed. Frey.

Abb. 2. Blick von oben auf die Fluhbänder der Hengstfluh. Der ausströmende
Wildbach bildet die Enziwigger. phot. Lüdi.

Abb. 3. Geissgratflühe von der Nordseite gesehen. phot. Ludi.

Abb. 4. Blick von der mittleren Lushütte gegen Nordosten. Hinten links das Höch¬
enzi, rechts der Napfgipfel. Vorn oberste Teile des Hüttengrabens.
Landschaft mit gerundeten Formen. phot. Ludi.

Abb. 5. Blechnum spicant im Vaccinietum des Fichtenwaldes beim Schwestern¬
boden, ca. 1220 m. phot. Ludi.

Abb. 6. Hochstauden und Farne im Buchenwald am Nordhang des Napfes, 1350 m.
Besonders auffällig treten hervor Athyrium filix femina und Adenostyles
AUiariae. Vgl. die ganz aus der Nähe stammende Bestandesaufnahme
pag. 206. phot. Lüdi.

Abb. 7. Felsvegetation an der Nordseite der Eifluh, ca. 1350 m. Links überhän¬
gend Saxifraga mutata und Anthyllis Vulneraria, in der Mitte und rechts
Linaria alpina, unten gegen links Saxifraga oppositifolia, rechts Anthyllis.

phot. Ed. Frey.
Abb. 8. Felsvegetation an der Stächelegg, ca. 1320 m. Spalier von Dryas octo¬

petala (im Fruchtzustand) mit Sesleria coerulea, Anthyllis Vulneraria, Bellidiastrum

Michelii (links unten) und Euphrasia salisburgensis (unten Mitte).
phot. Lüdi.
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